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übernommen

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 9 . April . (W . 93.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Aus dem völlig zusammengeschossenen Orte Drie Grachten
n der Äser wurden die Belgier wieder vertrieben . 1
^gische Offiziere . 100 Mann und 2 Maschinengewehre
idett in unsere Hände.

Als Erwiderung auf die Beschießung der hmter unserer
Aellunq gelegenen Ortschaften wurde Reims , in dem große
Ansammlungenvon Truppen und Batterien erkannt wurden,
nit Brandgranaten belegt.

Nördlich von dem Gehöft Beausejour nordwestlich von
Le Mesnil entrissen wir gestern Abend den Franzosen
nehrere Gräben . 2 Maschinengewehre wurden erbeutet.
Zwei Wiedereroberungsversuche während der Nacht waren

^ ° Fn den Argonnen mißglückte ein französischer Jnsanterie-
angriff, bei dem die Franzosen erneut Bomben mit einem
betäubenden Gas verwendeten.

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel dauerten mtt
gesteigerter Heftigkeit an . Die Franzosen hatten ber
den gänzlich erfolglosen Angriffen die schwersten Verluste.
Zn der Woevre -Ebene griffen sie vormittags und abends an.
Zur Besitznahme der Maashöhe bei Combres setzten sie
dauernd neue Kräfte ein. Ein Angriff aus dem Selouse-
Walde nördlich von St . Mihiel brach an unseren Hinder¬
nissen zusammen . Im Aillq-Walde sind wir in langsamem
Fortschreiten. Westlich Apremont mißglückte em französischer
Vorstoß. Französische Angriffe erstarben westlich Flrreq trt
unserem Artillerieseuer , führten aber nördlich und nordwest¬
lich des Ortes zu erbittertem Handgemenge , in dem unsere
Truppen die Oberhand gewannen und den Feind zurück-
warsen. Westliche Vorstöße waren hier erfolglos . Auch rm
Pliesterwalde gewannen die Franzosen keinen Boden.

Ein feindlicher Versuch, das von uns besetzte Dorf
Bezange la grande südwestlich von Chateau Salins zu
nehmen, scheiterte.

Am Sudelkopf wurde ein Mann des französischen
334. Regiments gefangen genommen , der Dumdumgeschosse
bei sich' hatte . Am Hartmannsweilerkopf fand nur
Attilleriekampf statt.

Oefilicher Kriegsschauplatz.
Oestlich Kalwarja haben sich Gefechte entwickelt, die

noch nicht abgeschlossen sind. Sonst hat sich aus der
Ostfront nichts ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Uebct 800 000 Kriegsgefangene
in Deutschland.

Berlin . 9. Aprll . (W . T . B . Amüich.) Am 1. April
1915 befanden sich in deutscher Kriegsgefangenschaft . Fran¬
zosen: Offiziere und sonsttge im Offiziersrang stehende Per¬
sonen 3868 und Mannschaften 238 496 ; Russen : Offziere
usw. 5140, Mannschaften 504 210 ; Belgier : Offiziere usw.
647, Mannschaften 39 620 ; Engländer : Offiziere usw . 520,
Mannschaften 20 307 . Zusammen 812 808.

Die harmlosen Apfelsinen.
Unsere Unterseebootsmannschaften hatten den holländischen

Dampfer „Medea " versenkt. Die teutonischen Barbaren!
Die „Medea " war mit unschuldigen Apfelsinen beladen , sagen
unsere Feinde . Die Apfelsinen bestanden aber aus — Vier
und Pyrit ! Unsere Unterster müssen doch gute Nasen haben.

Dämmernde Einficht.
Der Flottenkorrespondent der Moming Post schreibt:

Die Verheerungen der deutschen Unterseeboote dauern mit
aufreizender Einförmigkeit von der Nordsee bis nach Fmr-
sterre fort . Es ist eine seltsame Lage . Einerseits sagt man
uns daß die englische Flotte die vollständige Seeherrschaft
ausübe , anderseits lesen wir täglich von Verlusten eines oder
mehrerer Schiffe in heimatlichen Gewässern . Unsere große
Flotte befindet sich irgendwo , und die Tatsache, daß sie sich
irgendwo befindet , nöttgt Deutschland zu Seeräuberer unter
See . Was nützt es , ein Schiff zu bäuen , das 2Lh  Millionen
Pfund kostet, wenn es nicht in See gehen kann , außer in
großer Entfernung von der Basis der Tauchboote . Wenn
der Feind so entgegenkommend wäre , uns zu einer Schlacht
in der Mitte des Süllen Ozeans einzuladen , wäre alles schön.
Unterseeboote und Mine haben tatsächlich jetzt die Flotte
zwischen Wind und Wasser gefaßt , und es hat keinen Zweck,
anzunehmen , dah diese neuen Elemente etwas Vorüber-
gehendes oder Unbedeutendes wären.

„Prinz Eitel Friedrich".
Berlin , 9. April . Zu der Verfolgung des deutschen Hilfs¬

kreuzers „Prinz Eitel Friedrich " sollen, wie das „Hamburger
Fremdenblatt " nach der „Morning Post " berichtet, neun eng¬
lische und französische Kreuzer ausgeboten worden sem. Der
deutsche Hilfskreuzer sei nach wie vor , wie die engsischen
Blätter sagen , die größte Gefahr für die englische Schiffahrt
auf dem Ozean.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Nutzlos- rusfisch- Menschenopfer.^
Wien 9 Aprll . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 9. April 1915 , mittags : An der Front m den
Ostbeskiden herrscht im allgemeinen Ruhe.

Im Waldgebirge setzt der Gegner seine Frontalvorstoße
unter schonungslosester Ausnutzung seines Menschenmateri¬
als in andauernden Sturmangriffen fort . Berge von Lerchen
und Verwundeten kennzeichnen die im wirkungsvollsten
Geschütz- und Maschinengewehrseuer unserer Stellungen lie¬
genden russischen Angriffsfelder . 1600 unverwundete Feinde
wurden in den gestrigen Kämpfen gefangen . An allen
übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höser. Feldmarschalleutnant.

Die verflixten Deutschen.
Es ist doch nicht zu sagen ! Da haben einige Deutsche,

die in dem englischen Gefangenenlager Maidenhead inter¬
niert waren , einen Fluchtversuch gemacht. Sie erbaten sich
die Erlaubnis , Gartenarbeiten zu machen , was ihnen ge¬
währt wurde Sie begannen darauf große Blumenbeete
anzulegen ; aber schließlich entdeckte man , daß diese einen
Tunnel verbargen , der mit Holz gestützt war und sogar
unter das Fundament einer großen Steinmauer hindurchlief.
So melden die englischen Zeitungen wenigstens . Die Eng¬
länder wissen aber noch nicht alles ! Dieser Tunnel sollte
schachtarüg quer durch den Erdball führen und bei der Stadt
Stuß in Antipodien seinen Ausgang haben . Die deutschen
Gefangenen wollten dann hindurchmischen . Tatsache -

Billiger Wunsch,aber—unausführbar.
Le Havre . 9. April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die bel¬

gische Minister richteten zum Geburtstag des Königs Albert
an diesen ein Glückwunschtelegramm, in dem sie die Ueber-
zeuqung aussprechen , daß der König , von der ganzen Natton
umjubelt , bald im Triumph an der Spitze seines siegreichen
Heeres in seiner Hauptstadt einziehen werde.

Wenn es jetzt nicht geht.
Genf , 9. April . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctt . Frkf)

Lyoner Blätter melden , in Paris sei von Frauen em Auto¬
mobilklub gegründet worden , der bezweckt, alle Frauen , die
die Erlaubnis , Automobile zu führen , besitzen, militärisch
auszubilden und der Heeresverwaltung zur Verfügung zu
stellen.

Ein Attentat aus den Sultan von
Aegypten.

Mailand . 9. April . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctt . Frkf.)
Gestern ist in Kairo nachmittags 3.20 Uhr ein Anschlag auf
den von den Engländem eingesetzten Sultan Hussein Kemal
versucht worden . Der Attentäter , der ägyptische Rechts¬
student Mohammed Abbas , erwartete den Sultan in der
Abdinstraße und gab einen Schuß auf ihn ab . Ein Zwu-
beamter hinderte ihn daran , weitere Schüsse abzugeben . Der
Sultan setzte seine Fahrt zum Palaste ruhig fort . _

Der Seekrieg.
An englischer Schlepper in die Luftgefloge« .

Amsterdam9. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr.
Frkf.) Reuter berichtet aus Grimsby : Der Schlepper
Zarina"ist in der Nordsee in die Lust geflogen. Neun Mit-
Keder der Besatzung werden vermißt . — Nach der „Daily
^hronicle" vermutet man , daß der Schlepper durch ein
ii-Boot torpediert wurde.

London 9 April . (W . B . Nichtamtlich.) Der Dampfer
.Ousel« (lg «! Tonnen ), von Rotterdam nach Manchester
unterwegs, wurde am 27 . März bei dem Galloper Leucht-
m  gegenüber der Themsemündung von zwei deutschen
^ Ugzeugen angegriffen , die aus 50 Fuß Höhe elf Bomben
Lasten. Die Bomben verfehlten das Schiff, das einen Zick-
r°« urs steuerte.

Der Kampf um die Dardanellen.
Ein weiteres französisches Schlachtschiffbeschädigt.

London . 8. April . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg . Indirekt,
Etr . Frkf.) Wie „Daily Telegraph " aus Tenedos berichtet,
ist bei der Schlacht in den Dardanellen auch das französische
Linienschiff „Suffren " schwer beschädigt worden Weiter ver¬
loren die Franzosen einen Torpedojäger und zwei Wasser¬
flugzeug ». („Suffren ", der 1899 vom Stapel lief, hat eine
Wasserverdrängung von 12 730 Tonnen und vermag eme
Geschwindigkeit von 18 Seemeilen zu entwickeln. Die Be¬
waffnung besteht aus vier 30,5 Zenümeter -, zehn 16,4 Zentt-
meter -, acht 10 Zenümeter - und 22 kleineren Geschützen.
Die Besatzung des Schiffes umfaßt 655 Mann .)

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die tapferen Elfah-Lothringer.

Der „Elsässer" , das Straßburger Zentrumsblatt , stellt
jetzt fest, daß seine Liste bereits über 2000 Elsaß -Lothringer
aufweist , die mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden
sind Die Zahl wiegt umso schwerer, als die Ziffer der
elsaßj-lothringischen Offiziere verhsiltnismäßig gering und
somit die Auszeichnung ganz überwiegend an Gememe und
Unteroffiziere verliehen worden ist.

Don nah und fern.
* Königstein . 10. April . Der bisherige Landgerichtsrat

Meschede zu Hagen , der den Krieg als Hauptmann der
Reserve mitmacht und z. ZI . Führer der Eenesungskompame
in Wiesbaden ist, wurde auf seinen Anttag zum Amtsgenchts-
rat ernannt und zum 1. Juni als Nachfolger des verstorbenen
Herrn Amtsgerichtsrats Held an das hiesige Amtsgericht
versetzt. t r

* Schreibt richtige Adressen. Die Zahl der mangel¬
haft adressierten und der unzulänglich verpackten Feldpost¬
sendungen ist trotz aller Bemühungen der Postverwaltung,
das Publikum von der Wichtigkeit einer richtigen Adressier¬
ung und fachgemäßer Verpackung der Feldpostsendungen
zu überzeugen , noch immer sehr groß . Bei den heimischen
Postsammelstellen gehen täglich über 150 000 mangelhaft
adressierte sowie 9000 ungenügend verpackte Feldpostsend¬
ungen ein. Das Publikum wird deshalb erneut und drin¬
gend ersucht, der Adressierung und Verpackung der Feldpost¬
briefe die größte Sorgfalt zuzuwenden . Auch ist es unbe¬
dingt erforderlich, daß auf den Feldpostsendungen der Ab¬
sender angegeben wird . Tausende von Feldpostsendungen
kommen täglich auf, bei denen auch dieser Fordemng nicht
genügt ist.

* Altenhain , 10. April . Morgen werden die Eheleute
Gastwirt Johann Geis das Fest der Silber -Hochzeit im
engsten Familienkreise feiern.

Marburg, 9. April. Die Sttafkammer verurteilte heute
von sechs hiesigen Bäckermeistern, die sich gegen die Bundes-
ratsverordnung über den Verkehr mit Mehl vergangen
hatten , einen zu 300, vier zu je 200 und einen zu 100 Jt
Geldstrafe.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des frankfurter Musikalischen Vereins.

Sonntag , 11 . April : wolkig , trocken, mild , nord¬
westliche Winde.



Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 10. April. (W. 23.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Beute von Drie Grachten erhöht sich auf 5 belgische

Offiziere, 122 Mann und 5 Maschinengewehre.
In der Champagne nördlich Beausejour räumten unsere

Truppen die am 8. April genommenen, gestern aber durch
schweres französisches Feuer zerstörten Gräben und wiesen
französische Angüsse in dieser Gegend ab.

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel halten mit
gleicher Heftigkeit an. In den von den Franzosen als von
ihnen genommen gemeldeten Orten Fromezey und Ruffain-
ville nördlich Verdun ist bisher noch nicht gekämpft worden,
da diese Orte weit vor unseren Stellungen liegen. Zwischen
Orne und den Maashöhen erlitten die Franzosen eine schwere
Niederlage. Alle Angriffe brachen in unserem Feuer zu¬
sammen.

An der Combreshöhe faßten sie an einzelnen Stellen un¬
serer vorderen Linien vorübergehend Fuß , wurden aber durch
nächtliche Gegenangriffe teilweise wieder zurückgeworfen. Die
Kämpfe dauern an. Auch die anderen Angüsse gegen unsere
Stellungen nördlich Stt Mihiel waren völlig erfolglos,
Kleinere Vorstöße auf der Front Aillq-Apremont wurden
abgewiesen. Bei Flirey waren die Kämpfe wohl infolge
der schweren Verluste des Feindes vom 7. und 8. April
weniger lebhaft. Hier fielen 2 Maschinengewehrein unsere
Hand. Auf der Front Remenauville-Pnesterwald wurden
sämtliche französische Angriffe zurückgeschlagen. Am West¬
rand des Priesterwaldes verlor der Feind endgiltlg auch den
Teil unserer Stellungen, in den er Ende März eingedmngen
war.

Einen abermaligen Versuch, Bezange La Grande südwest¬
lich von Chateau Salins uns zu entreißen, bezahlten dis
Franzosen mit dem Verluste einer Kompanie, die völlig auf¬
gerieben wurde und 2 Offiziere, 101 Mann als Gefangene
in unserer Hand ließ.

In den Vogesen hat sich die Lage nicht geändert.

Sechzig Schiffe Opfer eines fürchterlichen ^
An der atlantischen Küste wütet seit einigen Tagen ein

entsetzlicher Sturm , in dem etwa sechzig Schrffe verloren ge¬
gangen sind, unter ihnen der Hollanddampfer „Pnnz Mau-
rits ". Der Hochsee-Schnelldampfer „Edward Luckenbach
aus New York sank mit sechzehn Mann Besatzung bei Vir¬
ginia Cape. Drei Schoner sind an der Küste aufgefunden.

Frankfurter Viehmarkt.
Frankfurt . 7. April. (Amtliche Notierungen.) Zum

Verkauf standen: 73 Ochsen, 16 Bullen , 634 Färsen und
Kühe. — Fresser, 305 Kälber, 41 Schafe u. 961 Schweine.
Bezahlt wurde für 50 kg Lebendgewichtochsen : a) vollste sich,
ausgemästete höchsten Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7
Jahren M 60- 66 (Schlachtgew. „M 110- 115), junge,
sleischiae, nicht ausgem astete und altere ausgem. De 55 59
(M 100- 105), c) mäßig genährte junge, gut genährte altere
M 00- 00 (M 00- 00). Bullen : a) vollflesich. ausgew. höchst.
Schlachtw. M 57- 60 (M 95- 100), d) vollfleischige junge
M 54—56 (M 93- 97), <0 mäßig genahrw junge und gut
genährte ältere M 00- 00 (M 00- 00). Surfen u . «Mw.
a) voll fleischige ausgem. Färsen höchst. Schlachw. M 55 58
(M . 98- 104), t>) vollfleischige ausgemastete Kühe bEten
Schlachtw. bis zu 7 Jahren M 51- 56 (M 95 1«0), «) ü
wenig gut entw. Färsen Dl 50- 54 (M 96 0̂0), f altere
ausgemästete und wenig gut entlv. jüngere Kühe M 47 50
(M 90- 93), d) mäßig genährte Kühe u. Warfen M 40 46
(M 80- 92), «) gering S/nährte Kühe und Färsen M 33 36
(M 75- 80). Kälber : feinste Mastkalber M 68- 70 (M ÎIO
biS 117), mittlere Mast- und beste Saugkalber M 66 <0
(M 110- 117), geringere Mast -̂ und gute Saugkalber M 60
bis 65 (M 102—110), geringe « augkalber M 00 00 (M 00
bis 00). Schafe : Mastlämmer und Masthammel M 51
bis 00 (M 110—00), geringere Masthammel und Schafe
M —— (M - ), Merzschase Schweine : a) vollflesich.
von 80- 100 kg LebendgewichtM W- 100 (M " 2 118),
b) vollfleisch, unter 80 kx Lebendg. M 00- 95- (M 105 1 0),
°) vollfleisch, von 100- 120^ Lebendgew. M 95- 100 M 114
bis 118), d) vollfleisch, v. 120- 150 kg M 95- 102 <At114
bis 118), e) Fettschweine über 150 kgLebendgew- M -
(M —.—). Rinder und Kälber werden bei flottem, Schweine
bei ruhigem Geschäftsgang ausverkaust.

Getreide und Futtermittel.
Fruchtmarkt Wiesbaden . Angefahren waren 4 Wagen

mit Heu und 3 Wagen mit Stroh . Preise: für. 50kg;: Heu
M 5.30- 5.50, Richtstroh M 2 70, Krummstroh M .2.30 2.40.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich und nördlich Kalwarja hatten die Russen mit

ihren Angriffsversuchen kein Glück. Sie wurden überall mit
schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Im übrigen ist die Lage im Osten unverändeü.
Oberste Heeresleitung.

Die Bürgermeisterwahl in Chicago.
London. 9. April. (2B. T. B. Nichtamtlich.) Der „Daily

Telegraph" meldet aus New York: Der demokratische Kan¬
didat für die Bürgermeisterwürde in Chicago, Robert
Sweitzer, ist von dem republikanischen Kandidaten geschlagen
worden. ' Bei der Bürgermeisterwahl stimmten zum ersten-
»ral Frauen mit. _

Kleine Chronik.
Mannheim, 8. Apül. An Stelle des verstorbenen Land-

tagsabgeordneten Süßkind wurde der sozialdemokratische
Parteisekretär Strobel ohne Gegenkandidaten gewählt.

Berlin, 9. Apül. Eeheimrat Prof . Dr. Löffler, der be¬
kannte Bakteüologe, ist gestorben.

Landsberg a. W., 9. April Bei Falkenstein im Kreis
Füedeberg-Neumark wurde die 22jähüge Tochter des Stell¬
machermeistersMüller von einem unbekannten Täter er¬
mordet.

— Feldgrauer Humor. Als einer unserer braven
Schützengrabenbewohnersich wieder einmal zu weit hervor¬
wagte, rief ihm ein Kamerad besorgt zu : „Seh Dir vor,
Mensch, — Du hast wohl lange nicht auf der Verhistliste
gestanden!"

Amtliches.
Berlin W. 9, den 3. Apül 1915.

Leipziger Straße 2. m v
Wer nach § 2 der Bundesratsverordnung über den Ver¬

kehr mit Futtermitteln vom 31 März 1915 (R .-G.-Bl. S.
195) folgende Futtermittel:

a. Körnerfutter.
Mais,
Johannisbrot (auch gefchroten),
Ackerbohnen,
Sojabohnen,
Wicken;

b. Abfälle der Müllerei.
Erdnußfchalen und -kleie,
Haferspelzen,
Hirseschalen,
Reiskleis und -spelzen,
Haferkleie,
Reisfuttermehl,
Haferfuttermehl,
Erbsenschalen und -kleie,
Graupenfutter,
Gerstenkleie,
Weizen- und Roggenkleie, die vor dem Inkrafttreten

dieser Verordnung aus dem Ausland eingeführt ist,
Maisabfälle (Homco, Homini, Maizena ufw.) ;

c . Abfälle der Zucker - und Stärkefabrikation
sowie der Gärungsgewerbe.

Kartoffelpülpe, getrocknet,
Getteidetteber, getrocknet,
Roggenschlempe, gettocknet,
Zuckerrüben, getrocknet(als Viehfutter),
Biertreber, gettocknet,
Malzkeime, getrocknet,
Maisschlempe, gettocknet,
Hefe, gettocknet(als Viehfutter) ;

d. Oelkuchen.
Ravisonkuchen,
Hedeüchkuchen,
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Rübsenkuchen,
Leindotterkuchen,
Rapskuchen,
Nigerkuchen,
Sonnenblumenkuchen,
Mohnkuchen,
Palmkernkuchen,
Sesamkuchen,
Sesamkuchen, in Deutschland geschlagen,
Sojabohnenkuchen,
Leinkuchen,
Kokoskuchen,
Maiskuchen,
Maiskeimkuchen,
Baumwollsaatkuchen,
Erdnußkuchen,
Mehle und Oelkuchen;

e. Oelmehle (durch Extraktion gewouneu ).
Palmkernmehl und -schrot,
Raps - und Rübsenmehl,
Leinmehl und -schrot,
Kokosmehl und -schrot,
Sojamehl und -schrot;
k. Tierische Produkte und Abfälle.
Tierkörpermehl, Kadavermehl,
Heringmehl,
Walfischmehl,
Fischfuttermehl, Dorschmehl, fettrerch,
Fischfuttermehl, Dorschmehl, fettarm,
Fleischkuchen,
Fleischkuchen, gemahlen,
Blutmehl,
Fettgüeben,
Fleischfuttermehl;

g . Hilfsstoffe.
Torfstreu,
Torfmull,
Futterkalk, kohlensaurer und phosphorsaurer, fettig

präpariert
mit Beginn des 8. Apül 1915 in Gewahrsam hat, ist vei-
pflichtet. sofem er nicht Verbraucher ist oder die Mengen
unter einem Doppelzentner in jeder Aü sind, die vorher
denen Mengen gettennt nach Aüen und ihren Eigentümern
unter Nennung der Eigentümer der Bezugsvereinigungbei
deutschen Landwirte in Berlin , Potsdamer Sttaße 30, anzr
zeigen, und zwar von 1 Doppelzentner an.

Zur Durchführung dieser Anzeigen hat die Bezugsvei-
einigung der deutschen Landwirte ein Fomular herstelle»
lassen, das sie in der erforderlichenAnzahl den Handels¬
kammern unmittelbar übersenden wird.

Ich ersuche daher die Handelskammern, schleunigstd« vuiru|iuu/
Bezugsverelnigung die erforderliche Anzahl von Form-. [ömpfe ytati
laren anzugeben und ihre Veüeilung an die anzeigepslch stark
ttgen Fabüken, Anstalten und Personen in ihrem Bezü ha«,
vorzunehmen. Die rechtzeitige und ordnungsmäßige Durch- ^  j, eT1
führung der Erhebung mache ich den HandelskammernW ^ F
Pflicht. Hierzu gehört auch die Aufklärung der Anzeigepflich- ^ er5^ el
ttgen, namentlich auch hinsichtlich der schweren Sttafen b« Liesch
versäumter oder falscher Deklaration. ^ zwischenA
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(8 13 Ziffer2 a. a. O.) enthaltenden öffentlichen Bekamt- unj
machung auf die Pflicht zur Abgabe der Anzeige hinge- zgeMville
wiesen und dabei angegeben werden, daß durch die Handele- französische
kammern Anzeigeformulare unentgeltlich zu erhalten sind, «beteten

Der Minister für Handel und Gewerbe. Ein^
I . A. : Lusensky. Mlballo>

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich zur öffentliche»
Kenntnis ; die zur Anzeige der Futtermittel-Vorräte be¬
nötigten Formulare sind von der Handelskammer in Ftttm'
furt a. M. zu beziehen.

Wer der ihm nach § 2 Abs. 1 und 8 4 der BundesE
Verordnung vom 31. März 1915 bett. den Verkehrm
Futtermitteln obliegenden Anzeigepflicht nicht nachkom«
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten , oder mit Geldftran
bis zu fünfzehntaufend Mark bestraft.

Bad Homburg v. d. H., den 7. Apül 1915.
Der König!. Landrat . I . V. : v. Bernus.

ver
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Ein Krieg

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 10. Apül 1915.

Der Magistrat. Jacobs-

Bekanntmachung.
Die Inhaber der hiesigen Bäckereien, Mehlhandlungen werden

aufgefordert, bei der Vorlage ihrer Anzeigen über Veränderungen des
Mehlbestandes am 12. d. Mts . zugleich anzugeben , welche Mengen
Roggen- und Weizenmehl sin Zentnern ) sie in der Zeit vom 10. März
bis 12. April 1915 in den Obertaunuskreis eingeführt und welche
Mengen einschließlich verarbeiteter Fabrikate sie in der gleichen Zeit
aus diesem Kreise ausgeführt haben.

Bei dem eingeführten Mehl ist die Bezugsquelle und bei dem
ausgeführten Mehle sind die Kreise, nach denen es ausgeführt ist,
anzugeben.

Königstein (Taunus ), den 10. April 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Volksfcbulc zu Kömgftein.
Die Aufnahme der in diesem Jahre schulpflichtigen Kinder.

welche in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30. September 1909 geboren
sind, erfolgt am Dienstag , den 13. April , morgens um 9 Uhr.

Königstein (Taunus), den 9. April 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 12. bis 25. 2lpr,l 1915 sind am

Montag , den 12. April l. fl., vormittags von 8- 11 Uhr. auf dem
Rathausiaale abzuholen. Die Aushändigung der neuen Karten erfolgt
nur gegen Vorlage der alten BrotkartewAuswesie-

Königstein (Taunus), den 8. Apr.l 1915. 3acobg

Jugendwehr.
„ Heute Abend pünktlich 8V* Uhr Ver¬
sammlung im Hotel Georg.

Morgen Sonntag , den 11. Aprrl, nach¬
mittags pünktlich 27t Uhr, am Pinglerbrunnen
antreten.

Bei ungünstiger Witterung nachmittags 3 Uhr
Versammlung im Hotel Georg

Tüchtiger , zuverlässiger

fakrburfcke,
der auch Feldarbeit versteht, gesucht.

Jos . N. Flügel.
obere Hintergasse, Königstein.

Fleißiges , sauberes

en
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Zn erfragen in der Geschäftsstelle.

Gefunden:
ein Haarpfeil.

Verloren:
ein Herrenregenschirm.

Entlaufen:
ein Dobermann . ,
Näheres Rathaus , Zimmer Nr-V

Königstein , 10. April 1915.
Die PolizeiverwattuMI

Lehrling gesucht
I . Zehe Nachf. J . R- L

Eisen- u.Kolonialwaren,Königes.

für ein Eisen - und Kolo«
O waren - Geschäft im
wird ein gesunder, kräftiger, o"
Junge aus guter Faniilie aio

F

Lehrling
in sofort  gesucht.
Angebote unter st 200 an
Geschäftsstelled. Ztg.

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von VS - Melnböhl in Königstein.
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